
g Sir 48 Halle sches Tageblatt Dienstag Z8 Juni RsKZ

Luther nnd Gustav Adolf Spiele
Vor mir liegt Nr 8 1889 des von dem Pastor

Dammann in Essen herausgegebenen evangelischen Wochen
blattes Licht und Leben Da schreibt der Mitarbeiter
Pastor Buchholz aus Solingen Viele liebe Freunde
haben mich oft gefragt was man von Seiten ernster
gläubiger Christen wohl von den Lutherfestspielen zu
halten habe die augenblicklich ihren Rundgang durch
große und kleine Städte halten und von Tausenden nah
und fern besucht werden Nach beifälliger Anführung
des Urtheils des Pilgers aus Sachsen, den ein ge
rechter Zorn erfaßt hat als ersah daß der schauspielernde
Luther ein Student der Theologie es gewagt hatte tn
der Figur unseres theuren Gottesmannes Luther sich
photographieren zu lassen um von schwärmerischen
Backfischen schleunigst für das Album erworben zu werden zc,

sagt Herr Buchholz Ich für meine Person bin ein ent
schiedener Gegner dieser Festspiele Ich sage mir Der
Kern und Stern der deutschen Reformation ist die Ge
wissensfrage Was muß ich thun daß ich selig werde
Luther hat den schneidenden Ernst dieser Frage sich bis
ins Mark und Bein gehen lassen so lange bis er unter
dem Kreuze Jesu Christi Frieden gefunden Wer das
an sich selbst erlebt wirklich wahrhaftig erlebt hat der
wird niemals dies Erlebntß auf die Bretter tragen Zu
einer solchen Schändung des Heiligsten im Leben ist ein
wiedergeborener Christ nicht im Stande Hat Jemand
dies Erlebntß aber noch nicht erfahren dann ist s eitel
Schein Wenn sonst auf der Bühne geschauspielert wird
so wissen wir das zu verstehen Auf dem Gebiete der
Religion hört aber jedes Schauspielern auf Es liegt
außerdem eine sehr große Gefahr sür die Darstellenden
darin daß sie Erfahrungen und Seelenzustände nach
ahmen von denen sie keine Ahnung haben Ich fürchte
daß derartige Studenten der Theologie später sehr große
Gefahr laufen auch die Kanzel zur Schaubühne und ihre
Predigt zum Schauspiel zu machen Kanzel und Bühne
Schauspiel und Predigt Kreuz und Theaterkostüm reimen
sich in Ewigkeit nicht Es sind eben Spiele und bei
den meisten lausen sie auf ein Spiel mit dem Aller
heiligsten hinaus Pastor Dammann fügt dem bei
pslichtend dann noch Verse aus den Nslstsmats seels
ÄMic Frankfurt a M Alt Von Lutherfest und
anderen Spielen hinzu worin übertriebene Erwartungen
hinsichtlich der Folgen der Lutherspiel Aufführungen ja
allerdings ergötzlich gegeißelt werden Vermuthlich weniger
mit der Wirkung den Leuten das Theater als vielmehr
leider mit der andern dem Volke die Traktatliteratur
überhaupt thunlichst leid zu machen hat dann jedoch
ohne Beziehung auf die Lutherspiele die Deutsch
evang Buch und Traktat Gesellschaft zu Berlin 1891
ine Schrift von Josias W Leeds in Philadelphia heraus

gegeben Das Theater im Gegensatz zum Christenthum
Dieselbe will zeigen wie die besten Menschen der alten
und neueren Zeit über Theaterstücke urtheilten nämlich
rein absprechend und daß das Theater nur unter dem
Gesetze der Entartung bestehen kann Alle diese Dinge
tragen den Flammenschein der Hölle an sich Und tn
einer beigegebenen Besprechung wird dies eine unbefangene
und sachgemäße Darstellung genannt

Nun wir wissen auch daß es mit den moralischen Zu

ständen auf den Theatern vielfach gar sehr im argen
legt Wir wissen wohl daß das was jener Artikel tn
den Grenzboten aus sprach nur zu oft zutrifft daß es
außerordentlich schwierig ja fast unmöglich ist daß eine
Künstlerin ein sittsames Leben führe daß wer die Ver
hältnisse näher studiere mit Schaudern gewahr werde
wie viele dem Schachergetst und der Begehrlichkeit zum
Opfer falle daß die Erniedrigung des Weibes auf der
Bühne ein Schandfleck unserer sozialen Zustände sei u f w,
und insofern wollen wir auch das Ernste und Mahnende
jener Veröffentlichung der Traktatgesellschaft gerne aner
kennen Aber wollen wir das Kind mit dem Bade aus
schütten Wollen wir tn der That nur einen Gegensatz
ein feindliches Zuwider und nichts anderes als ein solches
anerkennen Wollen wir nun ohne Ansehung der Person
und der Sache des Ortes und der Zeit kurzerhand mit
dem afrikanischen Tertullian des zweiten Jahrhunderts
sagen Bühnenstücke sind das Gepränge des Teufels
das Schauspielhaus ist des Teufels Kirche Josias
W Leeds a a O S 5 Oder aber ist die darstellende
Kunst auch eine der Gaben die der himmlische Vater ge
pflanzt hat Handelt es sich nicht vielmehr darum diese
Pflanze von Auswüchsen und geilen Rauken zu befreien
den wilden Baum durch gutes Pfropfreis zu veredeln
dem Mißbrauch zu wehren und durch den Gebrauch Ge
winn zu ernten Sollen wir die Namen Schiller und
Shakespeare auslöschen Dürfen wir nicht mehr zusehen
ob in jenen hehren Tagen die Aeschylos und Sophokles
dem Griechenvolke bereitet haben auch für uns noch ein
werthvolles und irgendwie nachahmenswertes liegt Hat
nicht d e Bibel selbst im Hiob dramatische Ansätze nach
den bestkn neueren Auslegern aber ein wie auch immer
szenisch zurecht zu legendes dramatisches Spiel imHohen
liede Und nun ist es bereits geschehen daß wohl
wollende vaterländisch und religiös gesinnte Männer mit
Ernst darüber nachgedacht haben ob Wandel zu schaffen
wäre gegenüber jenen unleugbaren Schäden unserer öffent
lichen Bühne tn weitem Umfange zum Frommen unferer
Volksseele Hans Herrig hat fein Buch geschrieben
Luxustheater und Volksbühne mit dem Motto aus

Hans von Wollzogen die Jdealisirung des Theaters
Wir ahnen die Heranbildung einer neuen idealen Sphäre

welches volksthümlich im Kerne künstlerisch tn ihrem
Werthe und religiös tn ihrem höchsten Ausdruck wäre
und nicht ohne praktische Vorschläge andere haben in
seiner Volksbühne mit der braunen Drappieruug Rück
schritt gesehen und es wird eine Mitte geben zwischen
Herrigs Volks und Luxusbühne

Mit hohem Ernste und weiterem Blicke hat ein Theologe
das Thema Theater und Kirche erörtert als eine
Darstellung ihres geschichtlichen Verhältnisses mit einem
Anblick in die Zukunft, unter Voranstellung eines Wortes
des weiland Vasler Theologieprofessors Hagenbach Ich
hätte es wahrlich vor meinem Gewissen nicht verant
Worten mögen alle dte Zeit aus das Studium dieser
Frage zu verwenden wenn sie für mich nur eine unter
geordnete Bedeutung hätte besonders auch mit Heran
ziehung Martensen lcher Erwägungen Bremen Hein
sius 2 Auflage 1890

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 27 Juni

Zur Sonntagsruhe Die Polizeiverwaltung
unserer Stadt hat beschlossen das Feilbieten von Milch
Fischen Obst Backwaren und anderen Lebensmitteln durch
auswärtige Händler Landwirthe c für dte Zeit von
Morgens 5 bis 9 /z Uhr zu gestatten Nicht erlaubt
aber ist das Feilbieten von Blumen Backwaren, gertng
werthigen Gebrauchsgegenständen Erinnerungszeichen und
ähnlichen Gegenständen tei öffentlichen Festen z B Se
dantag Truppenzusammenziehungen oder sonstigen außer
gewöhnlichen Gelegenheiten wie Schützenfesten Für den
Weinachts Oster und Pfingstag soll der Verkauf von
Kolonialwaren Blumen Tabak Cigarren Flaschen Bier
und Wein tn der Zeit von 7 /z bis 9 /z Vormittags
gestattet sein Die 10 stündige Arbeitszeit ist außer an
den 4 Sonntagen vor Weihnachten ein für allemal an
dem Sonntage vor dem großen Herbstmarkte und am
S onntage vor dem Frühjahrsmarkte zugelassen Gärtnern
und Händlern mit Blumen Kränzen c hat man anstatt
des Sonntage vor dem Frühjahrsmarkie den Todten
sonntag Todtensest zu 10 ständigem Verkaufe freige

geben jnu 6nsi NZSLKDer Kreistag des Saalkreises hielt am 25 ds
seine Sitzung unter Vorsitz des Herrn Geh Regierungs
rath v Krosigk ab Mitgetheilt wurde daß dte aus
scheidenden Mitglieder mit Ausnahme von Westfeld Naun
dorf und Reichardt Giebichenstetn an deren Stelle Rabe
Giebichenstein und Koch Kaltenborn traten wiedergewählt

wurden Die Wahl des Herrn v Bülow Dieskau zum
Kreisdeputirten hat die Bestätigung gefunden Als Bet
hülfe wurden kür den Verein zur Beschäftigung brodloser
Arbeiter tn der Provinz Sachsen 500 Mark bewilligt
Der unter dem 24 Februar cr vom Magistrat gestellte
Antrag den Gutsbezirk Gimritz 174 d umfassend aus
dem Kreisverbande abzutrennen und Halle einzuverleiben
wurde auf Antrag des Kreisausschusses einstimmig abge
lehnt Mit der Uebernahme der Unterhaltungskosten von
abermals fünf Irren auf Kosten des Kreises mußte man
sich einverstanden erklären Der Etat der kreisständischen
Kasse für 1892/93 tn Einnahme und Ausgabe tn Höhe
von 227,697 Mk balancirend wurde angenommen In
der Einnahme erscheinen u A, an Beitrag des Staates
aus den landwirtschaftlichen Zöllen 152,305 Mk und
Beitrag der Kreiseingefessenen 44,774 Mk Hierauf ver
abschiedete sich Herr v Kcosigk aus seiner Stellung als
Landrath c, der er 54 Jahre vorgestanden hat Zu
seinem Stellvertreter tst Herr Regierungsrath v Werder
tn Mersebnrg Besitzer des bet Diemitz belegenen Ritter
gutes Sagisdorf und früherer Landrath des Goldaper
Kreises ernannt

Die KuappschastsverusssGettvssenschaft SectionlV
der Provinz Sachsen Brandenburg Pommern ferner
Anhalt und Thüringen hielt am Sonnabend unter Vor
sitz des Herrn Bergwerksdirektor Leopold tn Eisenach eine
Generalversammlung ab und beschloß den Bau eines
Unfall Kranken und Genesungshauses tu Halle Der
Bau wurde auf 700,000 Mk veranschlagt Zum Direktor
tst Herr Professor Oberst tn Aussicht genommen

Die Milchbrüder
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Das sollst du gleich sehen Sie nahm seinen Kopf tn
Heide Häude und während sie wie in früherer Zeit fein
Gesicht emporrichtete sah sie ihm tief in die Augen

Henriot tst das wirklich war was Du mir da sagst
Ich werde meine Bücher holen lassen, antwortete er

ausweichend
Warte nur Schelm, versetzte sie freundlich lächelnd

Du weißt gut genug daß sie sür mich mit sieben Siegeln
verschlossen sind
Vielleicht hätte sie ihn dennoch beim Worte genommen
denn die Mitteilung über diese Art Compagniegeschäft hatte
sie zu sehr überrascht Aber plötzlich öffnete sich die Thür
und Martha erschien auf der Schwelle aufs höchste er
staunt über das Bild welches sich ihr darbot

Was ist denn geschehen fragte sie
Ich zanke ihn ans, antwortete die Marqnise Gieb

ihm einen Kuß um ihn zu trösten
Henriot konnte nicht zum Frühstück bleiben er hatte

alle Hände voll zu thun um die dringenste Korrespon
denz über dte wichtigsten Geschäfte welche sich während
setner Abwesenheit angehäuft hatte zu erledigen Zum
Abendessen wollte er jedoch wieder auf dem Schlosse sein

Die Marquise versuchte nicht thn zu halten Auf
beiden Seiten schien man das Bedürfnis des Alleinseins
zu haben um sich zu sammeln und über das Geschehene
nachdenken zu können

Der junge Maun täuschte sich nicht Er fühlte daß
die Marquise keineswegs vollkommen beruhigt war Auf
dem Rückwege nach der Fabrik sann er nach einem
Mittel ihren Argwohn zu zerstreuen während Frau
de Prs ihrerseits sich fragte wie sie denselben aufklären

DiMsl 1 x A ,5Gewiß war sie jetzt vollkommen überzeugt daß ihr und
Marthas Vermögen seine ursprüngliche Höhe wieder er
reicht hatte und ebenso gut wußte sie daß sie das ledig
lich Henrtot zu danken hatte Nur war sie im höchsten
Grade erstaunt darüber daß dte Wiederherstellung mit

einem richtigen Antheil an den geschäftlichen Unternehmungen
Henriots zusammenhängen sollte Allein was sollte sie
denken Eine unbestimmte Ahnung sagte ihr daß hier
e n Akt hochherziger Freigebigkeit auf Seiten ihtes Paten
kindes vorlag

Aber sie sträubte sich gegen diese Annahme weil sie
keine Gründe fand die eine so außerordentliche Selbstver
leugnung und Ergebenheit rechtfertigten Allerdings hatten
sie und ihre Angehörtgen viel Gutes an Henriot und
seinen Eltern gethan Gewiß hatte sie thn sehr lieb und
ihn wie einen Sohn behandelt und er vergalt diese Liebe
auf das Reichlichste Aber das alles war noch kein
Grund um sich tn so beträchtlichem Maße für sie zu be

rauben sua jtzzjuz SSie wurde den Gedanken nicht los daß der junge
Mann noch irgend welche besonderen Beweggründe haben
müsse Aber es war ihr wenigstens für den Augenblick
unmöglich dieselbe zu errathen

Außerdem tauchte auch noch eine andere Frage in ihr
auf Wenn es tn der That großmüthig Freigebigkeit
von Seiten Henriots war durfte sie dieselbe annehmen
So nahe der junge Mann auch ihrem Herzen stand und
so fern es ihr lag ihm gegenüber einen übertriebenen
Stolz an den Tag zu legen sie sträubte sich doch ein
wenig gegen den Gedanken seine Schuldnerin zu sein
Und dann wer gab ihm das Recht auch Martha seine
Wohlthaten aufzudrängen Welchen Dienst hatte sie ihm
erwiesen Welchen Dank war er ihr schuldig

Nein dte außerordentliche Selbstlosigkeit des jungen
Mannes war ohne jede Ursache gewesen Die Marquise
vermochte nicht dte geringste zu entdecken

Ihre Gedanken hatten sich so ausschließlich mit all
diesen Fragen beschäftigt daß ihre Tochter endlich auf
merksam wurde und nach dem Grunde ihrer auffallenden
Schweigsamkeit fragte Sie konnte nicht umhin Martha
von ihrem Bedenken Kenntniß zu geben

Das Mädchen wurde sehr ernst Was mochte ihre
Mutter tm Sinne haben wenn sie meinte die außer
ordentliche Freigebigkeit Henriots sei schwer zu verstehen

er müßte denn och andere Beweggründe haben

die sie für den Augenblick unmöglich zu errathen ver
mochte

Die Marquise fuhr noch Wetter fort zu sprechen aber
das junge Mädchen blieb bei der aufgeworfenen Frage
stehen Was konnten das für besondere Beweggründe
sein Sie fühlte sich fehr beunruhigt und war außer
Stande einen klaren Gedanken zu fassen Trotzdem brachte
sie es nicht über sich ihre Mutter um eine nähere Er
klärung ihrer Worte anzugehen Sie war vielmehr be
müht ihre Unruhe nicht sichtbar werden zu lassen Sie
sehnte sich nach Einsamkeit um mit sich selbst zu Rathe
gehen und dte Vergangenheit an sich vorüberziehen lassen
zu können um sich vor allen Dingen über ihre eigenen
Gefühle klar zu werden Für den Augenblick empfand sie
nur eine undefinierbare Betrübniß etwas wie vorzeitige
Gewissensbisse deren Ursache sie nicht zu enträthseln ver
mochte

Als sie endlich allein war ging sie ernstlich mtt sich
selbst zu Rathe Sollte das Unglück es wollen daß
Henriot sie liebte Das war der erste Gedanke welcher
sich ihr aufdrängte Die Betrübniß und die verworrenen
Selbstvorwürfe von vorhin kehrten mtt verdoppelter Schwere
wieder Wenn er sie liebte dann war es thre Schuld
Ohne es zu ahnen und vor allen Dingen ohne es zu
wollen war sie die Ursache gewesen daß die Anhänglichkeit
ihres Jugendfreundes gewiß wider feinen Willen nach
und nach wider einen anderen Charakter angenommen
hatte Nur so ließ sich sein Benehmen erklären Seine
Freigebigkeit der Wunsch dte Glashütte zu verkaufen und
sein Vaterland zu verlassen Alles wurde ihr klar

Und er selbst war es gewesen der ihr Lanzac vorge
schlagen hatte Er selbst hatte thre Verbindung mtt einem
andern gebilligt Armer Henrtot das war der Dank für
alles Gute was er an chr gethan für alle Liebe und
Sorgfalt mtt der er sie von Kindheit auf umgeben

Gerade das Uebermaß ihrer Bewegung machte sie
plötzlich ruhig Sie machte sich fast Vorwürfe über thre
Aufregung Und welcher Art waren thre eigenen Gefühle
Henrtot gegenüber Sie erbebte bet der Frage und
wagte nicht dieselbe weiter zu spinnen sie durfte nicht



Landschaft der Provinz Sachsen Nachstehender
Rechenschaftsbericht des Ausschusses der Landschaft der Provinz
Sachsen über das Geschäftsjahr 1891 ist am 35 der General
versammlung erstattet worden Nach dem Rechenschaftsberichte
vom 6 Juni 1S91 waren bis zum Schlüsse des Jahres 1390
m Provinzial Pfandbriefen 6093275 Mark und in Central
Pfandbriesen 89410 30g Mark als Darlehne gewährt worden
In der letzteren Summe sind 33609 400 Mark als Conver
sionen enthalten Im Laufe des Jahres 1891 sind hinzu
getreten 3002100 Mark zusammen sind überhaupt 9850567S
Mk als Darlehn gewährt worden Hiervon geben indessen infolge
von Rückzahlungen und Conversionen ab in Provinzial Pfand
briefen 2049875 Mark und in Ceniral Pfandbriefen 36611650
so daß am Schlüsse des JahreS 1891 noch zu verzinsen waren
4043 400 Mar in Provinztal und 55 800 75 Mark in Central
Pfandbriefen Von der verzinslichen DarlehnSsumme von
S9 844150 Mark sind bis zum Schlüsse des Jahres 1891
amortisirt zusammen 2701375 Mark Hiernach befand sich
am Schlüsse des Jahres 1891 noch eine Summe von
S7142775 Mark in Pfandbriefen im Umlaufe Der Sicher
heitsfond belief sich am Schlüsse des Jahres 1891 auf
88213822 Mark und zwar 562625 Mark in Effecten und
19 51322 Mark in baar In dem eigenthümlichen Fond
der Landschaft befanden sich am Schlüsse des Jahres 1890
Z5200 Mark in Central Pfandbrtefen und 2251 Mk in Baar
Im Jahre 1891 sind diesem Fond nach Abzug der dem
Serwaltungswnd zugeführien 20000 Mark noch zugeflossen in
baar 57 97 Mark und 37 900 Mark in Central Pfandbriefen
so daß am Schlüsse des JahreS 1891 6040 Mark in baar und
73100 Mark in Central Pfandbriefen vorbanden waren Der
Ueberschuß des Jahres 189 l beträgt einschließlich vorgedachter
20000 Mark 79606 55 Mark Bon demselben können den
bis zum Schlüsse des ersten Halbjahrs 1387 mit einer ver
zinslichen Gesammidarlehns Schuld von 37781600 Mark ein
getretenen Mitgliedern 7934136 Mark d i 0,21 Prozent auf
Ben Sicherbeitskonten gutgeschrieben werden während der
Rest von 26519 Mark auf die Rechnung für das Jahr
1392 vorzutragen bleibt Zinsen sind nicht mehr rückständig
Außer den regelmäßigen monatlichen Kasserrevisionen haben
je eine außerordentliche seitens der Herren Revisions
Ksmmissarien des Ausschusses und seitens der Direktion der
Landschaft stattgefunden bei welchen wesentliche Erinnneruugen
nicht gezogen worden sind

In der Generalversammlung wurde ferner auf Antrag der
Eentral kZndlchafts Direktion für die Preußischen Staaten zu
einer Abänderung des 16 Abs 2 des Statuts der Central
Landschaft die verfassungsmäßige Zustimmung ertheilt In der
an demselben Tage stattgefundenen Sitzung des Ausschusses der
Landschaft wurde u A beschlossen die durch den Tod des
Herrn Landlchafts Direktors Scheidelwitz erledigte Stelle dem
bisherigen Syndikus der Landschaft Landschafts Direktor Hoff
mann zu übertragen und an dessen Stelle zum 3 Mitglieds
der Direktion und Syndikus der Landschaft der Gerichtsassessor
Paul Göldmr in Magdeburg gewählt

Gewerbliches Schiedsgericht Ein interessanter
Streitfall beschäftigte die letzte Sitzung des gewerblichen
Schiedsgerichts des Jnnuugs Ausschusses Ein Fletscher
geselle hatte seinen jüngeren Kollegen während des Schlafes
mittelst Ruft fast aus den ganzen Körper in einen Neger
Umgewandelt wodurch auch das Bett verunreinigt wurde
Der Meister welcher keineswegs mit der vorgenommenen
Denaturalisirung seines Gesellen sich einverstanden erklären
tonnte erkannte sogar in der Verunreinigung des Bettes

ine unsächltche Sachbeschädigung und gab dem Attentäter

wegen dieser unseligen That plötzlich den Laufpaß
Der hierauf klagende Geselle sich wohl seiner Schuld be
wußt hoffte daß vom Gericht solches lediglich als Scherz
angesehen würde Letzteres trat diesem auch in der Haupt
sache bei und konnte auch die Verunreinigung des Bettes
nicht tdentifiziren als Sachbeschädigung die erst einen
Entlassungsgrund involvirt Mit einen gütlichen Vergleich
durch Zahlung von 20 Mk Lohnentschädigung seitens des
beklagten FleischermstrS fandder originelleDenaturalisirungs

Borgang vor dem Gewerbegericht seinen Abluß In
der zweiten Berhandlungssache welcher die Schlosserinnung
betraf wurde im Prinzip von dem Gerichte ausgesprochen
daß wenn ein Geselle nachweislich durch Zurückbehaltung
seiner Legitimationen oder ungenügender Ausfertigung von
Führuugsattesten u s w an Erlangung von Arbeit be
hindert der betr Arbeitgeber ersatzpflichtig wird Ein
Vergleich durch Zahlung von 10 Mk schloß anstehende
auf einen ähnlichen Vorgang hinauslaufende Streitsache

5 Saale TlMlerbuub D e zum Saale Turnerbund
gehörigen Turnvereine von hier und Umgebung hielten
gestern Nachmittag vom schönsten Wetter begünstigt tn
der Dölauer Haide auf der Bischofswiese unter zahlreicher
Betheiligung von Mitgliedern und Turnfreunden ein
Sommerschauturnen welches Herr Turnlehrer Frese leitete
Dasselbe bestand tn einem Aufmarsch Geräth und Kür
turnen sowie sich daran anschließende volkstümliche
TurnjjMlknwzw nztlo nv e o S uKT iLtgnsintt

Sonderzug ach Hamburg Am nächsten Son
nabend wird etn Sonverzug nach Hamburg von Leipzig
abgelassen zu welchem auch von hier aus Rückfahrkarten
nach Hamburg Altona Kiel Kopenhagen Cuxhaven
Helgoland Wyk auf Föhr Westerland und Norderney
zum einfachen Fahrpreise und 30 tägizer Gültigkeitsdauer
WMKMMwlW

Provinz und Reich
Weitzenfels 25 Juni Der Hallesche Schützenbund

hat beschlossen sich an dem Xlv Mitteldeutschen Bundes
schießen in Weißenfels m oorpors zu betheiligen und zwei Ge
schenke 50 Mk zu stiften Am Konkurrenzschießen wird Herr
Apotheker Dr Rummel am Fahnenbandschießen die Herren
Apotheker Dr Rummel Gastwirth Fritz Träger und Gastwirth
Giertsch theilnshmen L Ä

Wemenfels 25 Juni Gestern Abend ist der 10jährige
Knabe des Fuhrherrn Günther im Tiefen Thälchen ertrunken
Er ist über die abgesteckte Grenze hinweggegangen plötzlich in
eine tiefe Stelle gerathen und verschwunden Der starke Strom
scheint den Knaben gleich weit hinweggeführt zu haben denn
die zwei Fi chermeister welche nach der Leiche suchten fanden
dieselbe nicht Hoffentlich wird dieser bedauerliche Fall endlich
veranlassen daß aN der Unglücksstätte für die Zukunft aus
reichendere Vorkehrungen getroffen werden die eine Wieder
holung eines solchen Unglücks unmöglich machen

Schönebeck 25 Juni Im benachbarten Pömmelte in der
Berger schen Mühle gerieth vorgestern Nachmittag vermuthlich
beim Schmieren der als Geselle beschäftigte Neffe des Besitzers
mit beiden Beinen in das Getriebe Schwer verletzt wurde er
in das Krankenhaus nach Barby gebracht wö er bald verstarb

Halberstadt 24 Juni Gestern Mittag wurde der 16jähr
Sohn des Ingenieurs Hüttenrauch von hier verhaftet weil er
den Kürschnermeister Nieckau hier mit einem scharfen Dolch
messer tief in die rechte Brusthöhle gestochen hat so daß N
lebensgefährlich verwundet ist Der z Z abwesende Vater des
leichtsinnigen Sohnes ist Miether des Verletzten Wiederholt
hat der Letztere über das flegelhafte Betragen des junge H
Klage zu führen gehabt Als N den Störenfried gestern
wiederum zur Ruhe ermähnte sprang dieser plötzlich auf den
Hauswirth los bevor Letzterer sich wehren konnte war die
lebensgefährliche Verletzung volllührt

Aschersleben 24 Juni Von einem Morde und Selbst
morde durcheilte heute Vormittag ein Gerücht unsere Stadt
das sich bald als Wahrheit herausstellte Ueber den Sachver
halt erfährt man Folgendes In einem nahe am JohanniSthore
in der Promenade belesenen Hause betreibt der Handelsmann
Helmdag ein Grünwaarengeschäft Als dieser heute früh nicht
wie gewöhnlich in den unteren Räumen erschien wollten seine
Angehörigen ihn wecken fanden aber die Thür des oben be
lesenen Schlafzimmers Verschlüssen Es mußte ein Schlosser
geholt werden um die Thür zu öffnen Beim Betreten des
Zimmers fand man Helmdag erhängt als Leiche vor Ei weit
grausigerer Anblick bot sich aber in einem Nebenzimmer Dort
lag eine seit längerer Zeit zum Besuch anwesende Frau Frost
mit durchschnittenem Halse im Bette ebenfalls als Leiche Ein
außer dem zum Morde benutzten Messer vorgefundener Hammer
führt zu der Vermuthung daß Helmdag die Frau als sie schlief
erst durch einen Schlag auf den Kopf betäubt ihr dann den
Hal durchschnitten und sich dann erbängt hat Ein Kamp
scheint nicht stattgefunden zu haben Man wird der Wahrheit
am nächsten kommen wenn man zerrüttete Vermögensverhält
nisse des H als Ursache der grauenvollen Thaten annimmt
Die ermordete Frau Frost betrieb in den siebziger bis zu An
fang der achtziger Jahre in demselben Hause in welchem sie
jetzt ermordet ist eine Restauration mit Damenbedienung ihre
Geschäftsführung gab Veranlassung zu einem großen wett und
breit bekannt gewordenen Prozesse

Aschersleben 25 Juni Ueber die Ursache des gestern
gemeldeten Mordes und Selbstmordes hat der Selbstmörder
Helmdag in zwei hinterlassenen Briefen an seine Angehörigen
und an den Polizeiinlpektor Becker Aufschluß gegeben Danach
habe ihn die ermordete Frau Frost welche von ihrem Manne
geschieden ist so zu umgarnen gewußt daß er durch sortgesetzte
Geldforderungen immer tiefer in Verlegenheiten gerathen sei
und keinen anderen Ausweg mehr gewußt habe Seine An

Und dann verwirrten sich ihre Ideen ganz und gar
Das Gefühl der Pflicht andern und sich selbst gegenüber
wurde unklar sie war nicht mehr Herrin ihrer Gedanken
Am besten war es sie schlug sich dieselben alle aus dem
Kopfe Ja wenn es nun überhaupt gar nicht so war
Wie sie dachte Wenn ihrer Einbildung die thatsächliche
Unterlagt fehlte Wenn Henriot sie nicht liebte

Dieser letzte Gedanke kehrte ihr immer von Neuem
wieder als ob sie eine Erleichterung von ihm erwartete
Aber brachte er ihr wirklich eine solche

Am besteri war es sie ließ erst eine Nacht vorüber
gehen morgen wenn sie ausgeruht hatte wenn die erste
Ueberraschung vorbei war würde sie besser im stände
sein sich über das alles klar zu werden und ihre Ruhe
als ehrliches junges Mädchen das sich nichts vorzu
werfen hatte wiederzufinden

Nachdem sie so kaum mir dem Widerstreit ihrer Befühle
fertig zu sein glaubte wurde sie von ihrer Mutter unter
brochen die einen offenen Brief tn der Hand mit be
stürztem Geficht ins Zimmer trat

WaS hast Du Mama fragte sie erschrocken Du
bist ganz erregt

Lies antwortete die Marquise und reichte ihr das
entfaltete Papier Das junge Mädchen suchte zuerst nach
der Unterschrift aber sie fand keine Der Briefschreiber
versteckte sich hinter der Redensart Etn unbekannter
Freund Trotzdem die Handschrift verstellt war fah
man daß eine Frau den Brief geschrieben Hatte

Wie Mama rief das junge Mädchen wegen eines
anonymen Briefes bist Du so aufgeregt

Lies nur erst, versetzte Frau de Pr6
Der Brief enthielt eine Anschuldigung gegen Lanzac

Der Schreiber erzählte die Abmachung wegen der drei

HUMrMtseÄi Damen sich nicht
htntergehen zu lassen W

Es ist leicht gesagt man soll derartige widrige De
nunziationen verachten aber wie Wenn es nun doch
wahr wäre Soll man darüber hinweg sehen und trotz
der Warnung ohne zu fragen auf den offenbarten Ab
grund losmarschieren Und wenn man es thut ist es
etn Zeichen von Seelenstärke oder von übertriebenem Stolz
und im letzteren Falle eine Unklugheit Das einmal er
weckte Mißtrauen schläft nicht wieder ein Die Besorgniß
läßt es nicht zu Ruhe kommen

Mein Gott rief die Marquise weinend wie schwer
habe ich mich versündigt daß ich mich nicht selbst um
meine Angelegenheiten gekümmert habe nun sind wir der
Gnade anderer Preis gegeben Ich weiß nicht ein noch
aus mir ist als ob alle Welt mich betrüge

Alle Welt Also Henriot auch
Freilich tn diesem Augenblicke glaubte sie es Die schwär

zesten Bilder des Betrugs und der Doppelzüngigkeit stiegen
von ihrer Seele auf Steckten die Milchbrüder nicht beide
unter einer Decke Die arme Frau glaubte sich in etn
Gewebe von Lügen und Betrügereien verstrickt hinter dem
sich für sie und ihre Tochter nur Elend und Verzweiflung
bergen konnte

Set nicht unrecht M ma riefMarthatn edlen Ver
trauen es kann nicht wahr sein eine solche Handlungs
weise wäre zu abscheulich und außerdem ist ja och nichts
geschehen Was bindet mich denn schon an Herrn Lanzac
Jedenfalls müssen wir mit Henriot sprechen fo fchwer es
uns auch werden mag auf eine derartige Denunziation
einzugehen Soll ich ihm selbst den Brief zeigen

New antwortete die Marquise haltt Dich nur tn
meiner Nähe auf Das genügt

lSwKMvai Fortsetzung folMß,6üA

ULLÄDKS zsöDzZö nwAÄttwM Z ZZ M sKKsHKSÄHWssG

gehörigen bittet er um Verzeihung Im Nachlaß der F solle
nicht unbedeutende Geldsummen vorgefunden sein Die Er
mordung ist übrigens mit einer an Bestialität grenzende
Grausamkeit vollzogen denn ein sonst anderen Zwecken dienende
Geschirr ist mit Blut gefüllt gefunden worden so daß man
annehmen kann der Mörder hat sein Opfer nach vorausge
gangener Betäubung förmlich abgeschlachtet und das Blut aus
gefangen H hat sich nach vollbrachter That auf dem Boden
MWino zt j zsfzich z ii sSo 8n6nvszö nsMfntnu uz zgvv
Braunschweig 24 Juni DaS dreizehnte sächsische Pro

vinzial Bundesschießen ist zu Ende die Witterung hat ihm
leider einen recht bösen Abschluß gegeben Ein orkanartiger
Sturm begann am Abend des Don ierstag aus West her über
die Stadt zu brausen richtete hier vielerlei Schaden an den
meisten jedoch draußen auf dem Schützenfestplatze wo die große
Zahl leichter Budm dem Element viel Angriffsmaterial bot
Heute Morgen sah es auf dem Schützenfestplatze den noch vor
wenigen Tagen viele Tausende froh bewegter Menschen durch
tummelten wahrhaft jammervoll aus Fast sämmtliche Zelten
hatte der Sturm das Dach geraubt andere sind noch viel
schlimmer heimgesucht worden sie wurden von der Gewalt deS
Sturmes auseinandergerissen und zertrümmert ein großes
Tanzzelt ist gänzlich ruinirt viele leichte Buden lagen völlig
in Trümmern Waaren und Vorräthe sind zerstört kurz
überall bot sich dem Auge ein Bild arger Verwüstung Die
armen Budenbesitzer I Was sie in den ersten Tagen des großen
Festes verdient haben ist Alles dahin und ob die Schäden
noch so zeitig reparirt werden können daß die Tage des brann
schweiger Königsschießens lbeute bis Sonntag Abend noch
wenigstens einigen Ersatz zu bringen vermögen steht auch noch
dahin Ein Glück ist s daß nicht och eine Feuersgefahr ent
stand sie hätte namenloses Unglück heraufbeschwören können

Doch nun zu einem etwas freundlicheren Bilde Die Haupt
Ehrenpreise vom Buvdesschießen befinden sich in den Händen
der glücklichen Besitzer Errungen haben 1 den Preis des
Regenten silb Vokal W Wöhler Braunschweig fernere Preise
2 Zaries Neuhalden Sieben 3 Söhlmann Hannover 4 Neue
Halle a S 5 Rietz Nienhagen 6 O Krieg Bernburg 7 B
Körting Hannover 3 F Bohmeyer Staßkurt 9 O Böttgcr
Braunschweig 19 I Beckemeher Hannover 11 H Sorge
Hannover 12 H Stöber Helmstedt 18 A Jordan Braun
schweig 14 C Brunke Bremen 15 W Matjelcheck Wolfen
büttel 16 A Scherf Hannover 17 P H Büsstg Bremen 18
E Mehne Aschersleben 19 Dr Rummel Halle a S 20 K
Bröckel Helmstedt Den ersten Preis auf der Jagdscheibe
Trmkhorn erhielt O Wolff Halle a S Diese Preise wurden

in feierlichem Acte den Erringern übergeben die kleineren
Preise sind den Betreffenden ohne Weiteres ausgehändigt
worden

Braunschweig 26 Juni Am heutigen Tage erreicht hier
d e Schützenfestwoche ihr Ende Die letzten Tage die glück
licher W ise einen Witterungsumschlag zum Besseren brachte
haben den schweren Schaden der den vielen Budenbesttzern
aus dem Festplatze durch den neulich Sturmwind bereitet
worden ist insofern einigermaßen wieder gut gemacht als ein
erneuter starker Besuch des Festplatzes eingetreten ist der
sicherlich auch den beutigen Sonntag über noch völlig anhalten
wird Schützenkönige wurden die Herren Restaurateur Andreas
und Gastwirth Flügel

Aus der Reichshauptstadt
Mit 15,000 Mark durchgebrannt ist am

Sonnabend Mittag der 24jährige Kassenbote Karl Henschel
Derselbe war seit etwa 4 Jahren in dem in der Ziegelstraße
18/19 belegene Steingeschäft von August Burg bedienstet und
erfreute sich des Vertrauens seines Chefs in vollstem Maße
Vor etwa anderthalb Jahren verheirathete sich H in t der
Köchin des Herrn W Mitinhabers obiger Firma welche bei
ihrem Brodherrn ebenfalls sehr gut angeschrieben ir r und
Von ihrer Herrschaft sehr viel Unterstützung erhielt H,
welcher häufig sehr große Summen bis zu 30 000 Mk
zu befördern hatte hatte eme Kaution von 500 Mark gestellt
Am Sonnabend erhielt der Kassenboote den Auftrag von der
Reichsbank die Summe von 15,000 Mark abzuheben H
konnte um 1 Uhr Mittags schon wieder von seinem Wege
zurück sein es wurde jedoch 4 Uhr ohne daß der Bote sich
blicken ließ Nun wurde seitens der Geschäftsinhaber d e doch
ängstlich wurden und in erster Reihe fürchteten daß dem H
ein Unfall zugestoßen fei könne bet der Reichsbank telephonisch
angefragt und festgestellt daß die obige Summe schon um 12
Uhr Mittags abgehoben worden sei da aber H inzwischen
auch nicht nach seiner Wohnung zurückgekehrt war wurde die
Kriminalpolizei benachrichtigt welche noch an demsebe Abend
eine Durchsuchung der in der Bergstraße belesenen H schen
Behausung vornahm und hierbei wurde hinter dem Sopha
versteckt die Summe von 3880 Mark gefunden Ueber die
Herkunft deS Geldes befragt erklärte die Ehefrau H daß ihr
das Geld von einer Kusine ihres Mannes der unverehelichten
Anna St überbracht worden sei Bei dem nunmehr vorge
nommenen strengen Verhör beider Frauenspersonen bezichtigten
sich dieselben gegenseitig derartig als Mitwisserinnen der
Unterschlagung daß die Verhaftung Beider sofort erfolgte
Die St erklärte daß ihr die ZM0 Mark von H im Laufe
des vorgestrigen Tages überbracht worden sei mit dem Auf
trage das Geld an seine Frau abzuliefern Die geschädigte
Firma hat auf die Festnahme des Flüchtigen eine Belohnung
von 200 Mark ausgesetzt H der einen granmelirten Anzug
und schwarzen runden Hut trug ist besonders daran kenntlich
daß er einen schielenden Blick hat und ihm der Mittelfinger
der linken Hand fehlt

Abgestürzt Aus einem Fenster des vierten St iverkS
des Hauses Grenzstraße 18 stürzte am Sonnabend Abend um
sieben Uhr die dreijährige Tochter Marie des Kutschers
Fendins auf die Straße hinab und blieb völlig zerschmettert
auf der Stelle todt Das Kind war mit noch anderen
zusammen unbeaufsichtigt in der Wohnung gelassen worden

Vermischtes
Karlsruhe Beim hiesigen Verbandstag der Thierschutz

vereine erstattete der K bayerische Telegrapheninspektor a D
Beringer Bericht über die unbarmherzige Ausnutzung der alten
Pferde Redner fand den Hauptgrund für das elende Loos des
Pferdes darin daß es nicht wie unsere andern Nutzthiere Ver
wendung als Schlachtthier findet Bestände das Vorurtheil
gegen den Genuß von Pferdefleisch nicht so würde das Pferd
rechtzeitig getödtet und vor den Quälereien bewahrt denen es
gerade dann ausgesetzt ist wenn eS unter dem Gebrechen des
Alters zu leiden hat Für da Vorurtheil gegen den Genuß
des Pferdefleisches bestehe kein triftiger Grund Das Pferd
übertrifft an Reinlichkeit alle unsere Schlachtthiere es nimmt
nur gutes und gesundes Futter an und keine Abfallstoffe wie
das Rind und das Schwein Das Pserdefleisch sei gesünder
und nahrhafter als die meisten anderen Fleischssrten Während
das Rind Schweine und Hammelfleisch 14 21 pCt Stickstoff
substanz MuSkel bildende Bestandtheile enthält habe man im
Pferdefleisch bis zu 23,3 vCt gesunden Besonder kräftig sei
die Bouillon aus diesem Fleische sie enthält die doppelte Menge
gelöster stickstoffhaltiger Bestandtheile wie die aus den gleichen
Quantitäten hergestellte Rindfleischbouillon Daher werde
Pferdefleischbouillon in vielen Spitälern z B in den Pariser
den kraftebedürftiaen Kranken gegeben Einen großen Vorzug
habe ferner das Pferdefleisch deshalb weil da Werd fast gar



Nicht an der beim Rind so häufig vorkommende Tuberkulose
Zeide Auf Ersuchen des Redners theilte die Versammlung
Nachstehender Erklärung und Bitte ihre Zustimmung Der
qualvollen Ausnützung der Pferde kann erfolgreich nur be
gegnet werden durch Bekämpfung deS Vornrtheils gegen Pserde
fieischgenuß die wir uns daher zur Aufgabe machen Wir
bitten die Behörden die landwirtschaftlichen Bereine die
Schlächter und die Gastwilths Jnnungen uns in dieser Auf
gabe zu unterstützen besonders aber die Presse die am meisten
beitragen könnte daS grundlose Vorurtheil gegen den Genuß
des gewnden nahrhaften Pferdefleisches zu beseitigen

Pleschen 22 Juni Ein Pistolenduell fand gestern früh
in dem eine Meile von hier gelegenen Kajewer Walde zwischen
dem Rittmeister a D und Diftrittskommffsariüs Pappritz aus
Adelnau und dem russischen Gutsbesitzer LubiNski aus Stawi
schim Russ Polen statt Die Veranlassung zu diesem Duell
soll hier allgemein verbreiteten Gerüchten zufolge folgende
sein P unterhielt längere Zeit ein Verhältniß Mit der Tochter
eines früheren höheren preußischen Offiziers der jetzt in St
wohnt Als nun aus hier nicht näher anzugebenden Gründen
der Bater der Dame auf eine baldige veirath drang trat P
zurück Fräulein L nahm sich vor Gram das Leben indem sie
M vergiitete Eine von L jun dem Bruder der beleidigten
Dame an P ergauzene Forderung weigerte sich die er anzu
nehmen Vor ein ger Zeit verlobte er sich mit einer anderen
Dame und bei der Hochzeit die vor ca 14 Tagen stattfand
trat in dem Augenblicke wo das junge Paar die Kirche verließ
L jun auf P zu und applizirte ihm einige Ohrfeigen Nun
forderte der so Mißhandelte den L In dem gestern stattge
habten Duelle dem außer den Sekundanten der hiesige prakt
Arzt K beiwohnte wurde P durch einen Schuß der ihm in
den Oberschenkel drang schwer verwundet Der Verwundete
befindet sich auf dem Rittergute Kuczkow in ärztlicher Be
HMVPtnv m Kzff nz illwS nzIziKsSsoimS mvct ssizzyllnyN

Standesamt Halle a S Meldung vom 25 Juni
Aufgeboten Der Schlosser Otto Menz Ackerstr 4 und

Jda Hannemann Fritz Reuterstr 3 Der Pferdebahn
kutscher Otto Meiner Leipzig und Wilhelmine Teucher Park

straße k vKlttKEheschließungen Der Reichsbank Vorstand Alfred Brülloph
Heilbronn und Henriette Turk Eisenberg i B Der Bäcker
meister Karl Koch alter Markt 4 und Emma Moldenhauer
Dzondistr 6 Der Zimmermann Julius Gerth und Jda
Hetzer Spitze 2 Der Hausbesitzer Robert Meyer Feldstr
7 und Bertha Bohst Friedeburg a S Der Schlosser Max
Schüler gr Berlin 8 und Emma Wiking Teeben Der
Architect und Maurermstr Karl Michel Gnesen und Jda
Niers Bariüßerstr 8

Gebore Dem Bahnarb Hermann Schulze 1 T Elsa
Frieda Schwetschkestr 38 Dem Fischer Wilhelm Nicolai
1 S Johannes Wilhelm Weingärten 32 Dem Fabrikarb
Karl Saul 1 S Rudolf Karl Otto Rakfineriestr 7b Dem
Rendant Emil Recke 1 S August Johannes Krukenbergstr
4 b Dem Getreidemakler Friedrich Heinemann 1 S Fried
rich Theodor Harz 20 Dem Wcrkmstr Anton Czisch 1 T
Elsa Frieda Auguste Wilhelmine Fleischeraasse 23 Dem
Sergeant Johann Wylocki 1 S Wilhelm Johann Göbenstr
Z Dem Handarb Wilhelm Haft 1 T Frieda Ella große
Märkerstr 23 Dem Sattlermstr Wenzel Drazny 1 T
Johanna Anna a d glauch Kirche 12 Dem Böttcher
Adolf Cramer 1 T Lina Friederike Minna gr Steinstr 27

Dem Müller Eduard Voß 1 S Robert Ernst Hermann
Böllbergerweg 25 Dem Spediteur Friedrich Moritz l T
Johanne Luise Marie Schwetschkestr 15 Dem Handarb
Franz Große 1 T Bertha Anna Weingärten 9 Dem
Handarb Hermann Hetstermann 1T Wilhelmine Anna Wein
Arten 9

Gestorben Des Bergmanns Karl Ließmann Ehefrau
Dorothee geb Günther 36 I Klinik Der Kaufmann
Adolf Heime 25 I Marienstr 25 Des Schuhmachers
Friedrich Weiner T Martha Anna 7M Schlamm 4 Des
Handarb Otto Lehrmann T Hedwig 1 I Zapfenstr 13
1 unehel S

Es verstarben im Laufe voriger Woche an
Lungenschwindsucht 6 Darmkatarrh 4 Altelsverblödung 1

Jnfluenzafieber 1 Erschöpfung 1 Gehirnhautentzündung 1
Hirnschlagfluß 2 Lungenentzündung 5 Lungenbrand 1,Bauch

fellentzündung 2 Brechdurchfall 5 Diphtherie i Zuckerharn
ruhr 1 Schwäche 4 Glottiskrampf 1 Luftröhrenentzündung
I Zahnkrämpfe 1 Krämpfe l Nierenentzündung 1 Ertrinken
1 Blutvergiftung 1 Erhängung 1 Rückenmarksdarrn 1 Herz
erkrankung 1 Herzschlag 1 Gallenblasenstein uud Entzündung 1

Zusammen 47 Hieruntev befinden sich 3 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde 1, minutuvKfnmmvT I

KtimLAtsnoo zsTages Kalender zwo mmut
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Monta

Dienstag Donnerstag Freitaq von 3 1 Uhr Vorm Mittwo
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm, in
den Universitätsferien 5a ich von 9 1 Uhr

Kupferstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Botanischer Garten gr Wallttr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Landwirthschastliches Institut Haupteingang Wilhelm
straße 1

Das archäologische Museum ist Sonntags Mittwochs
und Sonnabends von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet

Proviuzial Mnseum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 11 1 Uhr 50 Vfg Sonst jederzeit 1 Mk

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steiustr 7 3
Bureaustunden 3 1 Uhr 3 6 Nachm

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Diakonissenhaus nebst Martinistift Mühlweg S Fran

ckesche Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiele Denkmal für die 1366 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1370/71 gefallenen Hallenser

Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 8 1

Rother Thurm Markt
Patentschriften Lesezimmer im Bureau deS Sächsisch

Thüringischen Dampfkessel Revisions Vereins Magdeburger
straße 40 l iür den Wochentagen Vormittags von 8 12 Nach
mittaos mit Ausnahme Sonnabends von 2 6 Sorn
ta i Vormittag von 11 12 Uhr an Jedermann unentgelt

Klinischer Kalender Magdeburgcrstraße
Innere Klinik täglich 7 3 V Uhr Geh Rath Pros

Prof Dr Kohl
schütter

11 Pros Dr v Bramanu
Geh Rath Prof
Dr Gräse
Geh Rath Prof
Dr Hitzig

3 10 Geh Rath Pr sjjzitzS Zwo llZNZllZ Dr Schwache
11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
11 1 Prof Dr Seligmüller

Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach jizi zniz

Chirurg Klinik

Augen Klinik
Nerven Klinik

Ohren Klinik
Haul Klinik

Nerven Klinik
Frauen Klinik

Singlii
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Letzte Telegramme
Basel 25 Juni Der König und die Königin von

Jwlen sind reute 9 Uhr 35 Minuten Abends hier an
gekommen und sofort nach dem St Gotthard weiter

Wien 26 Juni Kaiser Franz Josef ist heute früh
zum österreichischen Bundesfchteßen nach Brünn abgereist

Brüssel 26 Juni Durch königlichen Befehl wirb
ganz Belgien in vier Divisions Bezirke getheilt Jede
Provinz zerfällt in Militär Distrikte und diese wieder in
Militär Kantone Jeder der vier Divisions Bezirke soll
eine Division Militär umfassen

Paris 26 Juni Der Direktor des Observatoriums Admiral
Mönches ist gestorben Pasteur welcher zu Anfang der
Woche von einem leichten Unwohlsein befallen war ist gegen
wärtig wieder völlig hergestellt und gedenkt demnächst von
seinem Landsitze nach Paris zu kommen Nach hier einge
gangenen noch der Bestätigung bedürfenden Nachrichten aut
Tanger hätte der englische Spezialgesandte trotz der Weigerung
des Sultans die englische Flagge auf dem Konsulatsgebäude
hissen lassen in Folge dessen hätte sich die Volksmenge zu
sammengerottet Truppen hätten zum Schutze des Konsulats
gebäudes herangezogen werden müssen

Paris 25 Juni Die die antisemitische Hetze brandmarkende
Erklärungen Freycinets und die beinahe einstimmige Annahme
der diese Erklärungen gutheißenden motivirten Tagesordnung
haben einen beruhigenden Eindruck gemacht Der amerika
nische Militär Attachee Borup protestirt mit Entrüstung gegen
die Angaben der Journale daß er irgendwelche militärische
Papiere Deutschland oder Italien mitgetheilt habe leugnet
aber seine Beziehungen zu dem verhafteten Greiner nicht
weshalb die Abberufung Borups unvermeidlich ist

Monza 26 Juni Die Königin Margherita sstheute
früh 8 Uhr 23 Minuten begleitet von dem Minister deS
Auswärtigen Brin und dem Gefolge hier wieder eingetroffen
und wurde am Bahnhofe von dem Präfekten von Mailand
den Spitzen der Civil und Militärbehörden sowie von hervor
ragenden Persönlichkeiten der Stadt empfangen und von einer
zahlreichen Menschenmenge jubelnd begrüßt Der Weg vom
Bahnhöfe zum königlichen Schloß sowie die Stadt waren fest

lich beflaggt snff nsäivvt nskwj g ts i
London 25 Juni Das Oberhaus nahm heute die

Bill betreffend die Anleihe der Insel Mauritius in dritter
MUW Wötis

Kirchliche Anzeige
atholische Kirche MöZ

Mittwoch den 29 Juni Fest Petrus und Paulus Morgens
7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite hl Messe mit Homilie
9V Uhr feierliches Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein
Mittwoch den 29 Juni Fest Petrus und Paulus Borm
9 Uhr Hochamt und Predigt Nach dem Hochamt polnische
Predigt 6Zllak,o nvnüi znizs IttoSNachmittags 2 Uhr Festandacht

Meteorologischer Bericht des HallTagebl
WetterauSsichten für den 28 Juni

Bei mäßigem Westwind veränderliches warmes Wetter
ohne wesentliche Niederschläge
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I Gr Ulrichstr S7
empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachte

Vrtivittv z M billigsten Einkauf

Bringe meine seit ziemlich SV Jahre berühmten
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wursch auch auf Salzwedler Ar t zu bekommen
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Gr Deichstr R0 zls Meckelstr SS
direkt an der Saale Ullllk U geg d Frauenkl

Sprechzeit 8 10 VormSprechzeit 7 8 Vorm 3 4 Nachm
Zur Anwmdung kommen Dampf Rumpf Sitzbader

Kneipp ,che Gusse Einpacknngen Gymnastik nnd Maffage
Großartige Erfolge Beste Referenzen

Arw Voarack
Zeste Referenzen

prakt Bertr der Natur
Heilkunde ud Gpezialist

W g,zS der Massaae
Mckelstraße ist Haltestelle der elektrischen Bahn

BehanVlnngSzett von Morgens 6bi Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
g SuWwK nwE lotw erscheint ist

Wustrirte Damen Zeitung für Mode Handarbeit n
zZÄ zZöv n Unterhaltung n DsSnzzss ifölzf K

Abonnementspreis SV Mark vierteljährlich
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes

SÄ zz6o zZ andere Modenblatt Mfjvßt zZs gi

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin Charlottenstraße 11

von

FeinsteSpeztalttäten

Frankfurt a M
zial Pretsliste in verschloss

Couvert ohne Firma gegen Eins

von 20 in Briefmarken

Wohnung 4 heizbare Stuben
nebst Zubehör 450 Mk
desgl 3 heizbare Stuben nebst
Zubehör350 Mk p I Oktober
cr beziehbar
Dorotheenstratze tS IIR

I Näheres an der Kasse d Bades

tt kökkco
So kÄl rIK ntsii

korlin, ris lrivdstr 208
svolvsr 5 bis 7s IVl tSxeeialiMt

r s di 8 tgrösst Sartim, ksvsdr
i orm bis Ick S0,

seböoss kssobsvk
kür Lallen u üuxsw 8 bis 35 Ick

lüxckoarnbiii Sebrvt ii, Nk V I Ick II
Veiitiolksiivi Vopzisitlinwil I im

ijviiuss K S4, bis Ick Zsv, ZMKr
s,r ntio Vmtaiisvb x st ttst

Naebnabms oÄer Vorausbe libZuns
lll reisdiivksr xrstl v kr uoo

Gut erhaltene Herren nnd
Knabenkleider Uhren Musik
werke Gewehre Musik In
strumente Geige Waffen
Stiefeln Fracks Uniforme
ganze Nachlasse n Waarenlager

rteyaardtrobenund
Schnittwaaren kauft stets per Cassa

Leipzigerstratzs 44

äis so söxnsllsr Lslrvsod, lsiäsll
volloa äis illustiirts Lrosodiiis
üdsr äsn UÄvd roksWor Volts von
striurtsu in allsa Ltsatsu patsut
Mlv olMr Apparat

ÜUM Lslbstgsdrauoli vsrlauASli
Ssrautirt imsoliiiälivkos LrsZM m
Xörpsr Von äsn oisistsu
srxrobt smpkoZiIso muZ veroränst
In ä Issoliö bsc usili untsr udruiZgiu

ollkrsis Lrosod,ürsgratis iiiitsr Oouvsrt ZsZM 2v tz

Nsrks äuroli VI va Ltvr
III Nsktrotootuu VigitI, LokulsrstrsWg 13

Postfrei 9 Pfund netto Rächn

s Kutter L jK s
Deutsche natnrttin Kuhmilch Butter

Mk 7 50
Tafel Butter fein 6,90
Blüthenhonig Tafelsorte 5,50
Schleuderhonig fein 5,

Keiiiigel Z l
4 Stck legendeHühner Mk 6,00

4 fette gr Enten 5,S0
S Hühnchen Winterleger

4 6 Entchen Mk 6
M Wer gute W aaren will bitte

zu versuchen

i ii ii rltiißsXlnste Galizie

H kWtck
Wohnungen nach Auswahl
im Preise von 450 600 Mk
zu vermiethen



IDWrMm t HVvÄa önKekv tlv W IchchMzM 7

i Itvii
NS ÄS M GjkjtzWMI

VZ II R Ä t Iivr I rottir AR Ä I i ÄtK vI r I5 ivu i tzeei
I vii z z z xüz Lür V vi R i Ä I iuÄvr

swpksklt m Kro er

ill LllZIMe Mvell mick lonriztenliew
WVMKHAW U
j M Ä Iksvick Woll Flvriiio u Ik ui t IIvVawss Msrrsii u illäsr Ltrüwpse

I IIv I rei l NvN ss mtvVmx MHsms

ms Ausschreibung ÄAz
Die Lieferung von 348 Tonnen Cement u der am Böll

Hergerwege zu errichtenden Volksschule oll im Wege der Wetlbe
werbungvergeben werden

Angebote sind bis WWTonnabend Sen Ä Jnli d I Bormittags Iv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
zmnaen auslieaen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden

können N 6,j nfHalle a V den 27 Juni 1892
W K7uSz,onjaV n zts vA g Ä8, KT MO WaWbtt Mthks6
MZHVT NZM fzznizP MÄzs mck jim äiiat

ick MMWtk v vr MMMrker MdlvllMricv Mansfetderstr 4
Enqroi preile Spezialität Reines Roggenmehl pr

Verein M BolkWohl As AZ
iövH uz

IX Abtheilung Arbeitsstätte
Bestellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten

an den Verwalter Helbing Arbeitsstätte au der Halle
Es kostet W SAmMLjUZittÄz1 Raummeter frei Gelatz N Mark SO Pfg

V S MarkV Mark 7S Pfgt Korb ab Platz 4V Pfg
1 Bündel Kienholz lv Pfg

Die Arbeitsstätte übernimmt das Klopfen von Teppichen
und stellt Arbeiter für jede Art von Hansarbeit auch Strafe

Zehren Weydeman n

ÄZr iKi

HF
0 m

Mittwoch den SS Juni I8SS Vorm z rÄ Iv
Uhr beginnend werden Magdebnrgerstratze 4S im Speditions
ipcicher der Rest derdaielbst für fremde Rechnung lagernde ca 172
Mille Qualitats Cigarren bekannt Marken darunter

D e Zx SIvxikA r vaLlsssr k v u 8alles in verschieden n Parthien öffentlich meistbletend gegen Baar

zahlung an Ort und Stelle versteigert Schluß Nachmittags
Uhr

WWerte UWmll HM M
Ausstellung moderner und antiker knnstgetverbl

Arbeiten iowie künstlerifcher Frauenarbeiten aus dem
Reg Bezirk Mersebnrg vom September bis Mitte
Oktober d I in Halle Poststratze ti Aiimeidungen an
Herrn Dekoratiönsmälet Vi UI erbeten

Der Borstand des Kunstgewerbe Bereins

Bad Landeck
M tj W nöo WS nzonunttüiB n

vd VA

sij zg Kcin Schlesien
Seit Jahrhunderten bewahrtes

MW Ä Sch efel HttM Uö 0
Klimatischer Kurort Sommerlicher Haupt Terrain Kurort im

Osten von Deutschland nach Professor Vvrtvl s System 450 Mtr
Sechöhe Angezeigt bei Frauen uud Rerveukraukheiten Rheu
matismus Gicht chronische Katarrhen der Athmnngs
wege Blutstauungen im Unterleibe Entwickelnngsstörnngen
Bleichsucht Schwäche und Recouvaleseenz

Kurmittkl Mineralbäder in den Quelle und in Wauuen
Moorbäder innere und mchere Dnschen Maffage Molkerei
Kefir und alle gebräuchlichen Trinkbrunnen

Unterhaltung Tägliche Concerte Theater Gesellschaften
und Tanzabende im Kurhause Spisl Musik und Lesezimmer
Spielplätzi für Erwachsene und Kinder Park meilenlange Wald
Promenaden

Besuch 6000 Personen Kurzeil vom Wai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glatz
Prospekte kostenlos Näheres m Führer durch Bad Landeck

mit Plan vom Bade bei I v in Würzburg und durch
jede Buchhandlung

Der Magistrat

Welteke
8tenogrspken
Anläßlich der Anwesenheit des

Herrn SI oNsi des Be
gründers unseres Systems
we den alle Mitglieder des R
St B sowie alle Freunde der
R StenoMphie zu meiner gewüth
tchen Unterhaltung im,i Altenburger
Hof alter Markt zu Freitag den
1 Juli cr Abends 81 ergebknst ein
geladen nsgnmzAu

Der Borstand

Teppiche Möbelstoffe Tisch
decken Linoleum Läufer
zu den billigsten Preisen

in größter Auswahl empfiehlt

kikllk K MWz Gr Ulrichstr I
Fesnsp SIS

im Hause

ZelkstreNer Z
Augenblickliche absolute gefahrlose

kettung su8 feuei Z Kefskr
Patent Schwarz

Preis pro Stück Msrk 30
in elegantester Ausführung complett mit bestem Feuerwehrseil
und Gurt Eisentheile vernickelt ein Preis welcher Jedermann
die Anschaffung des z SvIlksti vtter ermögliche

Mullas VmT r llslle
Alleinverkauf für Halle und Umgegend

Kesulläss stärksuäss

vklst

lis slil siiik s

8

kv8tsv M
iU p t cdta groi l ks/ltl ,v riln

roloo Mgögypsts triUW Vsdlv liatur

von U ,2S s pro lj Uisr sn
IZt udvt Gt VV 0 U Ni r VV ln nivKt wtl

sl l u ä Nissisa 8eiisi ea l w i
kllialsa la llevtsoklsmjl z

Soolbad und Sanatorium
W itt ekind

bei Halle a d Saale
rospöl t6 äureli ckiv SsÄv VirvIltioii

Mt kölmiiMll Kier
ciuS dem

Lttrxvrlivl vii
Iivitmvrit inAlleinverkauf in Flaschen

MSdidölil
Martin sgaffe Nr SS

I r V
llmmi asren
fsbi ik närv olinani,

psi is
Ausführl Mnstr Prnil i rs g gni A Ms

Z Magdeburg

A

Allttioil
Dienstag den S8 d M

Vormittags 1 Uhr versteigere
ich in meinem Pfandkokal Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenave 8
hierselbst zwangsweise

zwangsweise
8 Bände Meyers Konver
sations Lexiko t eis Geld
schrank R Schreibtisch 1
tafelf Instrument Kleider
schränke b Vertikow Bett
stellen m Zubehör Wasch
tische Sophas l zweileit
Bierdruckapparat I Laden
tisch mit Marmorplatte
1 Parthie Kleidungsstücke
1 Taschenuhr S gold Ringe
Z Spieldose S Packete mit
Nippsachen i Opernglas

Cigarre Cigarrette
spitze N V m ferner

I freiwillig
t Sopha R Ausziehetisch
I Kommode v m

Gerichtsvollzieher

Reisekiirbe
in allen Größen

Kinderwagen
von den einfachsten bis zumklega
deiten sowie Dcimenfiguren und all
anderen Korbwaaren empfiehlt n
größter Auswahl und zu den
Mtgsten Preisend

Nvel rr
18 große Wallftratze S8

M
I entferne die lästigen Federbetten

bet eintretender Hitze und lause
sich von den berühmten Normal
Schläfdecke A SV2 M sonst
8 9 Mk ein oder 2 Decken dann
schläft man gut Deckenniederl v
Hvrrntttnit Brettkstr KI Stettin

s,UIl K VI
M 8vi träKvr
patentirtZ In allen Culturstaaten
ohne alle Metalltheile Kein
Rosten kein Brechen e n Noch
geben der Schnallen leichte Ver
stellbarkeit bequemes An und Ab
knöpfen angenehmes Tragen größte
Haltbarkeit Probe Dutzend an
Wiederverkäufer durch den allein gm
Fabrikanten

Mmilm W
Dresden Neust

DieNachiaszanktion Brüder
strafte ZiS im Auktionslokale
findet nicht Dienstag sondern
Donnerstag den S Jnni er
Nachmittags S Uhr statt

Die Lieferung von Svv t festen
wetterbeständigen Bruchsteinen
oll Freitag den 8 Juli d I 10

Uhr Vorm vergeben werden An
gcbotbogen und Bedingungen sind
gegen Porto und Bestellgeld freie
Einsendung von 50 Pfg von uns
zu beziehen

Halle a/S d 26 Junt 1892
Königliche Eisenbahn

Bauwspektio
Cöthen Leipzig

vpar t vtv
kni

xr U71rlvl tr v SS RI

IMagSe urgerftr 34
1 halbe I Etage 3 sch Zim

nebst Zubehör 550 Mk sof od
später zu vcrmiethen

Näheres Gr Ulrichstr SV

Wtstt MyrbWiM KIMiiiiA
Hsrlts XaciunittsA 6 Ildr

starb vÄvd Igr A6Q soiivsrsll
I kiäöv unser lisbsr Auwr
IroäQUQASvollsr 8otm uoä
Lruäsr äsr stuä ur

vl Loltio
im 21 I sbsiis adis

rouMsn un j Bskaulltsll
6iks z IrsusrnMiu icIrt wit
äsr Kitts uw sMss Lsilsiä
UaUö äM 25 1392

U S It v,RsoiiQuiiAsratti
uvck Mmliis

Diö LssräiAUNA Liiäst am
DisristaA ä 28 uiri
mittgAS 3 Ukr voQ äer L s
poUs äss Xoräkrieäiioks aus
statt
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